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(54) DRUCKKOPFANORDNUNG FÜR EINEN TINTENSTRAHLDRUCKER

(57) Die Erfindung betrifft eine Druckkopfanordnung
für einen Tintenstrahldrucker, insbesondere zum Bedru-
cken von Textilien, mit einem Rahmen, einem gegenüber
dem Rahmen verfahrbaren Schlitten, auf welchem ein
Druckkopf mit mindestens einer Tintenstrahldüse zum
Ausgeben von Tinte angeordnet ist, mindestens einem
Tintentank, welcher an dem Rahmen angeordnet ist,
mindestens einer Zuführleitung zum Zuführen von Tinte
aus dem Tintentank zu dem Druckkopf, einer Rückführ-
leitung zum Rückführen von nichtverbrauchter Tinte aus
dem Druckkopf zurück zu dem Tintentank und mindes-
tens einer am Rahmen angeordneten Hauptpumpe, wel-
che an der Zuführleitung oder der Rückführleitung zum
Fördern der Tinte angeordnet ist. Erfindungsgemäß ist
vorgesehen, dass auf dem Schlitten mindestens eine
weitere Zusatzpumpe zum Pumpen von Tinte angeord-
net ist.
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Beschreibung

[0001] Die Erfindung betrifft eine Druckkopfanordnung
für einen Tintenstrahldrucker, insbesondere zum Bedru-
cken von Textilien, mit einem Rahmen, einem gegenüber
dem Rahmen verfahrbaren Schlitten, auf welchem ein
Druckkopf mit mindestens einer Tintenstrahldüse zum
Ausgeben von Tinte angeordnet ist, mindestens einem
Tintentank, welcher an dem Rahmen angeordnet ist,
mindestens einer Zuführleitung zum Zuführen von Tinte
aus dem Tintentank zu dem Druckkopf, einer Rückführ-
leitung zum Rückführen von nicht-verbrauchter Tinte aus
dem Druckkopf zurück zu dem Tintentank und mindes-
tens einer am Rahmen angeordneten Hauptpumpe, wel-
che an der Zuführleitung oder der Rückführleitung zum
Fördern der Tinte angeordnet ist, gemäß dem Oberbe-
griff des Anspruchs 1.
[0002] Aus der EP 0 076 914 A2 geht ein Tintenstrahl-
drucker mit einem Rezirkulationssystem hervor, wobei
ein kontinuierlicher Fluss von Tinte von und zu einem
Tintenreservoir mittels einer Pumpe erfolgt. Die Pumpe
ist dabei zwischen dem Tintentank und dem Schlitten mit
den Tintendüsen stationär angeordnet.
[0003] Bei Drucktinten, insbesondere für industrielle
Anwendungen, wie etwa beim Textildruck, muss stets
darauf geachtet werden, dass einerseits ausreichend
Tinte an den Druckdüsen zur Verfügung steht und ande-
rerseits die Qualität der Drucktinte gleichbleibend hoch
ist. Dabei besteht das Problem, dass bei einer üblichen
gewissen Vorratslagerung von Tinte unmittelbar an dem
Schlitten mit den Druckdüsen für einen längeren Zeit-
raum Lösungsmittel, insbesondere Wasser, aus der
Drucktinte austreten kann. Hierdurch verändert sich die
Fließfähigkeit der Tinte und damit der Anteil an Feststoff-
anteilen in der Tinte. Dies kann zu Fehlfunktionen von
einzelnen oder mehreren Tintenstrahldüsen führen, ins-
besondere zu einem Zusetzen der Düse. Der Wegfall
einer Zwischenbevorratung von Tinte an einem Schlitten
an den Druckdüsen kann zu einer Störung des Tinten-
kreislaufes zwischen dem stationären Tintentank am
Rahmen eines Gerätes führen. Eine Störung der Tinten-
versorgung an die Druckdüsen kann Fehlstellen im
Druckbild und damit eine Herabsetzung der Druckquali-
tät bis zur Unbrauchbarkeit des Druckgutes zur Folge
haben.
[0004] Eine gattungsgemäße Druckkopfanordnung
geht beispielsweise aus der WO 2006/030235 A2 hervor.
Bei dieser bekannten Anordnung wird aus einem Tinten-
tank über eine Hauptpumpe in einem Kreislauf Tinte zu
einem Druckkopf an einem Schlitten zugeführt und über
denselben Kreislauf auch wieder Tinte zurück zum sta-
tionären Tintentank geführt.
[0005] Abhängig von bestimmten Betriebsbedingun-
gen können Störungen im Tintenkreislauf und insbeson-
dere bei der zur Verfügungstellung an den Druckdüsen
auftreten.
[0006] Der Erfindung liegt die Aufgabe zugrunde, eine
Druckkopfanordnung bereitzustellen, bei welcher ein be-

sonders zuverlässiger Kreislauf der Tinte und damit eine
gleichbleibend hohe Tintenqualität gefördert wird.
[0007] Die Aufgabe wird durch eine Druckkopfanord-
nung mit den Merkmalen des Anspruchs 1 gelöst. Be-
vorzugte Ausführungsformen der Erfindung sind in den
abhängigen Ansprüchen angegeben.
[0008] Die erfindungsgemäße Druckkopfanordnung
ist dadurch gekennzeichnet, dass auf dem Schlitten min-
destens eine weitere Zusatzpumpe zum Pumpen von
Tinte angeordnet ist. Damit steht zum Bilden eines zu-
verlässigen Tintenkreislaufs nicht nur eine stationäre
Hauptpumpe zur Verfügung, sondern eine mit dem
Schlitten bewegbare Zusatzpumpe. Gemäß der Erfin-
dung ist diese Zusatzpumpe dabei nicht an einer belie-
bigen Stelle angeordnet, sondern auf dem verfahrbaren
Schlitten in unmittelbarer Nähe zu der mindestens einen
Tintenstrahldüse. Hierdurch wird auch bei schnellen Än-
derungen im Bedarf der Tinte sichergestellt, dass aus-
reichend Tinte zugefördert und auch im weiteren Betrieb
ein sicherer Kreislauf an Tinte gegeben ist. Vorzugswei-
se kann dabei der Schlitten frei von einem Zwischentank
zur Zwischenbevorratung von Tinte bleiben. Damit ver-
bundene Probleme einer Veränderung der Tintenqualität
können so vermieden werden.
[0009] Bei der erfindungsgemäßen Anordnung wird
die mindestens eine Zusatzpumpe zusammen mit den
Tintenstrahldüsen verfahren, so dass stets eine feste Zu-
ordnung zu den Tintenstrahldüsen und auch ein zuver-
lässiger Tintenkreislauf und damit eine sichere Tinten-
versorgung gegeben sind.
[0010] Eine bevorzugte Ausführungsform der Erfin-
dung besteht darin, dass an dem Drucckopf eine Vielzahl
von Tintenstrahldüsen angeordnet ist. Die Tintenstrahl-
düsen können zum Aufbringen der gleichen Tinte oder
von unterschiedlichen Tinten, insbesondere von unter-
schiedlichen Farben ausgebildet und/oder angeschlos-
sen sein.
[0011] Besonders zweckmäßig ist es nach einer Aus-
führungsform der Erfindung, dass eine Vielzahl von Zu-
führleitungen und Rückführleitungen, insbesondere von
unterschiedlichen Tinten, vorgesehen ist. Unter Tinten
im Sinne der Erfindung sind dabei nicht nur die üblichen
Druckfarben, sondern auch andere Applikationsfluide zu
verstehen, etwa Vorbehandlungsflüssigkeiten zum Vor-
behandeln, Impregnieren oder Grundieren des Textils
und/oder Adhäsivflüssigkeiten zum nachfolgenden Auf-
bringen von Beflockungsmitteln.
[0012] Grundsätzlich können die eingesetzten Pum-
pen, also die Hauptpumpe und die Zusatzpumpe, jeweils
zur Versorgung mehrerer Leitungen und auch Tinten-
strahldüsen dienen. Eine besonders zuverlässige Tin-
tenversorgung wird nach einer Weiterbildung der Erfin-
dung dadurch erzielt, dass jeweils eine Zuführleitung und
eine zugehörige Rückführleitung einen Kreislauf bilden,
dem jeweils eine Hauptpumpe und eine Zusatzpumpe
zugeordnet ist.
[0013] Generell kann bei einem gebildeten Kreislauf
die Hauptpumpe an einer beliebigen Stelle des Kreislau-

1 2 



EP 4 201 682 A1

3

5

10

15

20

25

30

35

40

45

50

55

fes stationär am Rahmen angeordnet sein, insbesondere
auch an der Rücklaufleitung. Besonders zweckmäßig ist
es nach einer Ausführungsvariante der erfindungsgemä-
ßen Druckkopfanordnung, dass die Hauptpumpe in der
Zuführleitung zum Druckkopf angeordnet ist. Das Vorse-
hen einer stationären Hauptpumpe am Rahmen in der
Zuführleitung zum Druckkopf führt zu einer besonders
zuverlässigen Tintenversorgung zu den Tintenstrahldü-
sen.
[0014] Ebenso kann die Zusatzpumpe an dem verfahr-
baren Schlitten an einer beliebigen Stelle an dem Tin-
tenkreislauf angeschlossen sein. Besonders zweckmä-
ßig ist es nach einer Ausführung der Erfindung, dass die
Zusatzpumpe in Strömungsrichtung nach der Tinten-
strahldüse und vor oder im Bereich der Rücklaufleitung
angeordnet ist.
[0015] Insbesondere in Kombination mit der Anord-
nung der Hauptpumpe in der Zuführleitung kann so eine
besonders zuverlässige Zu- und Abführung von Tinte zu
beziehungsweise von der Tintenstrahldüse erreicht wer-
den. Hierdurch ist sichergestellt, dass zu jedem Betriebs-
zeitpunkt ausreichend Tinte an der jeweiligen Tinten-
strahldüse bereitsteht, so dass hierfür kein Zwischentank
für eine Zwischenbevorratung von Tinte notwendig ist
und entfallen kann.
[0016] Eine weitere vorteilhafte Ausgestaltung der Er-
findung besteht darin, dass auf dem Schlitten mindestens
ein Drucksensor angeordnet ist, welcher einer Tinten-
strahldüse zugeordnet ist. Mit dem Drucksensor kann ein
anstehender Druck der Tinte vor, in und/oder nach der
Tintenstrahldüse erfasst werden. Der Drucksensor kann
mit einer Steuerung in Verbindung stehen, so dass stets
überwacht und sichergestellt werden kann, dass ein aus-
reichender Druck der Tinte und somit eine ausreichende
Tintenversorgung an der Tintenstrahldüse gewährleistet
sind.
[0017] Insbesondere ist es nach einer Weiterbildung
der Erfindung zweckmäßig, dass in der Zuführleitung vor
dem Druckkopf und/oder in der Rückführleitung nach
dem Drucckopf ein steuerbares Ventil angeordnet ist.
Das Ventil kann insbesondere ein Sperrventil sein, durch
welches beim Stopp der Pumpe die Leitung gesperrt
wird, so dass ein Ausströmen von Tinte aus dem Druck-
kopf verhindert wird. Über ein ansteuerbares Ventil kann
eine sehr schnelle Beeinflussung des Druckes der Tin-
tenflüssigkeit erreicht und ein vorgegebener Druckwert
oder ein Druckwertebereich eingehalten werden. Es
kann ein ansteuerbares Drosselventil vorgesehen sein,
das mit der Steuerung verbunden ist. Die Steuerung kann
insbesondere abhängig von dem mit dem Drucksensor
erfassten Druckwert eine Ansteuerung des Druckventils
vornehmen, um einen gemessenen Ist-Wert einem vor-
gegebenen Soll-Wert des Druckes anzunähern oder ein-
zustellen.
[0018] Zum Erzielen einer hohen Druckqualität ist es
nach einer Ausführungsvariante der Erfindung vorteil-
haft, dass in der Zuführleitung eine Entgasungseinrich-
tung und/oder ein Filter angeordnet sind. Auf diese Weise

kann erreicht werden, dass unerwünschte Gasbläschen
in der Tinte oder gröbere Partikel zur Tintenstrahldüse
gelangen, wodurch einer Beeinträchtigung der Druck-
qualität entgegengewirkt wird.
[0019] Eine weitere vorteilhafte Ausgestaltung der er-
findungsgemäßen Druckanordnung besteht darin, dass
eine Steuerung vorgesehen ist, welche mit der mindes-
tens einen Tintenstrahldüse, dem mindestens einen
Ventil, dem mindestens einen Drucksensor, der Haupt-
pumpe und/oder der Zusatzpumpe in Verbindung steht.
Über die Steuerung können so verschiedene Werte er-
fasst und entsprechend einem vorgegebenen Steuerpro-
gramm vorgegebene Werte eingestellt werden. Durch
die Steuerung ist vorzugsweise auch eine Überwachung
und/oder Speicherung des Druckverlaufs möglich.
[0020] Die Erfindung umfasst weiterhin eine Textil-
druckmaschine mit einem Rahmen und mindestens einer
Fördereinrichtung, welche zum Aufnehmen und Fördern
eines Textils ausgebildet ist, wobei die Textildruckma-
schine durch die Verwendung einer zuvor beschriebenen
erfindungsgemäßen Druckkopfanordnung gekennzeich-
net ist. Mit der Textildruckmaschine können die zuvor
beschriebenen Vorteile beim Bedrucken eines Textils er-
reicht werden.
[0021] Nach einer Weiterbildung der erfindungsgemä-
ßen Textildruckmaschine ist es bevorzugt, dass die För-
dereinrichtung mindestens eine plattenartige Palette auf-
weist, auf welcher ein Textil mittels einer Halteeinrichtung
aufnehmbar und aufspannbar ist. Insbesondere kann ei-
ne Förderpalette mit einem Aufspannrahmen, etwa zum
Aufspannen eines T-Shirts, vorgesehen sein. Grund-
sätzlich kann jedoch auch ein Umlaufförderer, etwa zum
Bedrucken von bandförmigen Textilien, vorgesehen
sein.
[0022] Die Erfindung wird nachfolgend anhand eines
bevorzugten Ausführungsbeispieles weiter beschrieben,
das schematisch in der beigefügten Zeichnung darge-
stellt ist.
[0023] Die einzige Zeichnung zeigt einen schemati-
schen Aufbau einer erfindungsgemäßen Druckkopfan-
ordnung 10.
[0024] Die Druckkopfanordnung 10 umfasst einen nur
schematisch angedeuteten Rahmen 12, an welchem ein
Tintentank 14 angeordnet ist. Über eine optionale Heiz-
einrichtung 15 kann eine definierte Temperatur einer Tin-
te 5 in dem Tintentank 14 eingestellt werden. Der Tin-
tentank 14 kann, wie grundsätzlich bekannt, mit einem
oder mehreren Sensoren zur Erfassung der Temperatur,
des Füllstandes sowie weiterer Bedingungen oder Qua-
litäts- /Zustandsmerkmale der Tinte 5 versehen sein.
[0025] Mittels einer am Rahmen 12 angeordneten
Hauptpumpe 20 kann Tinte 5 aus dem Tintentank 14
über eine Zuführleitung 16 einem Schlitten 30 mit dem
Druckkopf 40 mit mindestens einer nicht-dargestellten
Tintenstrahldüse zugeführt werden.
[0026] An der Zuführleitung 16 kann ein Filter 22 zum
Rückhalten von groben Feststoffpartikeln und eine Ent-
gasungseinrichtung 24 zum Rückhalten und/oder Aus-
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schleusen von Gasblasen in der Tinte 5 vorgesehen sein.
Die Tinte 5 wird von der Hauptpumpe 20 über ein erstes
ansteuerbares Sperrventil 26 und dem gegenüber dem
Rahmen 12 verfahrbaren Schlitten 30 zu einer Einlass-
leitung 32 geleitet.
[0027] Die Einlassleitung 32 führt die Tinte 5 dem
Druckkopf 40 mit der mindestens einen Tintenstrahldüse
zu, wobei nicht verbrauchte Tinte 5 ohne Zwischenbe-
vorratung unmittelbar über eine Auslassleitung 34 mittels
einer Zusatzpumpe 36, welche an dem verfahrbaren
Schlitten 30 angeordnet ist, wieder aus dem Schlitten 30
zu einer Rückführleitung 18 zurück zu dem Tintentank
14 rückgeleitet wird. Durch einen so gebildeten Kreislauf
wird sichergestellt, dass Tinte 5 in einer guten Tinten-
qualität und damit einer guten Verarbeitungsqualität
stets in ausreichendem Maß an dem Druckkopf 40 zur
Verfügung steht.
[0028] Zu diesem Zweck kann neben einem ersten an-
steuerbaren Drosselventil 26 an der Zuführleitung 16 an
der Rückführleitung 18 nach der Zusatzpumpe 36 ein
zweites ansteuerbares Sperrventil 28 vorgesehen sein.
Am Schlitten 30 kann zwischen der Druckkopfanordnung
40 und der Rückführleitung 18 in Strömungsrichtung vor
der Zusatzpumpe 36 ein Drucksensor 38 angeordnet
sein, mit welchem ein Druck der Tinte 5 in der Auslass-
leitung 34 ermittelbar ist. Es können auch weiter Druck-
sensoren vor dem Druckkopf und/oder nach der Zusatz-
pumpe 36 vorgesehen sein.
[0029] Der Drucksensor 38 kann mit einer nicht-dar-
gestellten Steuerung in Datenverbindung stehen. Ab-
hängig von den erfassten Druckdaten aus dem Druck-
sensor 38 kann die Steuerung entsprechend das erste
Drosselventil 26 und/oder das zweite Drosselventil 28
derart ansteuern, dass ein Ist-Druckwert in der Druck-
kopfanordnung 10 einem vorgeschriebenen Soll-Wert
entspricht oder in einem Soll-Wertbereich liegt. Gegebe-
nenfalls kann durch die Steuerung auch die Hauptpumpe
20 und/oder die Zusatzpumpe 36 entsprechend ange-
steuert, insbesondere nachgeregelt werden, um eine
ausreichende Versorgung von Tinte 5 an der Druck-
kopfanordnung 40 sicherzustellen.
[0030] Insbesondere kann bei der erfindungsgemä-
ßen Druckkopfanordnung 10, welche zum Bedrucken
von Textilien vorgesehen ist, auf eine Zwischenbevorra-
tung von Tinte 5 unmittelbar am Schlitten 30 mittels eines
Zwischentanks abgesehen werden.

Patentansprüche

1. Druckkopfanordnung für einen Tintenstrahldrucker,
insbesondere zum Bedrucken von Textilien, mit

- einem Rahmen (12),
- einem gegenüber dem Rahmen (12) verfahr-
baren Schlitten (30), auf welchem ein Druckkopf
(40) mit mindestens einer Tintenstrahldüse zum
Ausgeben von Tinte (5) angeordnet ist,

- mindestens einem Tintentank (14), welcher an
dem Rahmen (12) angeordnet ist,
- mindestens einer Zuführleitung (16) zum Zu-
führen von Tinte (5) aus dem Tintentank (14) zu
dem Druckkopf (40),
- einer Rückführleitung (18) zum Rückführen
von nichtverbrauchter Tinte (5) aus dem Druck-
kopf (40) zurück zu dem Tintentank (14) und
- mindestens einer am Rahmen (12) angeord-
neten Hauptpumpe (20), welche an der Zuführ-
leitung (16) oder der Rückführleitung (18) zum
Fördern der Tinte (5) angeordnet ist,

dadurch gekennzeichnet,
dass auf dem Schlitten (30) mindestens eine weitere
Zusatzpumpe (36) zum Pumpen von Tinte (5) ange-
ordnet ist.

2. Druckkopfanordnung nach Anspruch 1,
dadurch gekennzeichnet,
dass an dem Druckkopf (40) eine Vielzahl von Tin-
tenstrahldüsen angeordnet ist.

3. Druckkopfanordnung nach Anspruch 1 oder 2,
dadurch gekennzeichnet,
dass eine Vielzahl von Zuführleitungen (16) und
Rückführleitungen (18) insbesondere für unter-
schiedliche Tinten vorgesehen sind.

4. Druckkopfanordnung nach einem der Ansprüche 1
bis 3,
dadurch gekennzeichnet,
dass jeweils eine Zuführleitung (16) und eine zuge-
hörige Rückführleitung (18) einen Kreislauf (19) bil-
den, welchem jeweils eine Hauptpumpe (20) und ei-
ne Zusatzpumpe (36) zugeordnet ist.

5. Druckkopfanordnung nach einem der Ansprüche 1
bis 4,
dadurch gekennzeichnet,
dass die Hauptpumpe (20) in der Zuführleitung (16)
zum Druckkopf (40) angeordnet ist.

6. Druckkopfanordnung nach einem der Ansprüche 1
bis 5,
dadurch gekennzeichnet,
dass die Zusatzpumpe (36) in Strömungsrichtung
nach der Tintenstrahldüse und vor oder im Bereich
der Rücklaufleitung (18) angeordnet ist.

7. Druckkopfanordnung nach einem der Ansprüche 1
bis 6,
dadurch gekennzeichnet,
dass das auf dem Schlitten (30) mindestens ein
Drucksensor (38) angeordnet ist, welcher einer Tin-
tenstrahldüse zugeordnet ist.

8. Druckkopfanordnung nach einem der Ansprüche 1

5 6 



EP 4 201 682 A1

5

5

10

15

20

25

30

35

40

45

50

55

bis 7,
dadurch gekennzeichnet,
dass in der Zuführleitung (16) vor dem Druckkopf
(40) und/oder in der Rückführleitung (18) nach dem
Druckkopf (40) ein steuerbares Ventil (26, 28) ange-
ordnet ist.

9. Druckkopfanordnung nach einem der Ansprüche 1
bis 8,
dadurch gekennzeichnet,
dass in der Zuführleitung eine Entgasungseinrich-
tung (24) und/oder ein Filter (22) angeordnet sind.

10. Druckkopfanordnung nach einem der Ansprüche 1
bis 9,
dadurch gekennzeichnet,
dass eine Steuerung vorgesehen ist, welche mit der
mindestens einen Tintenstrahldüse, dem mindes-
tens einem Ventil (26, 28), dem mindestens einen
Drucksensor (38), der Hauptpumpe (20) und/oder
der Zusatzpumpe (36) in Verbindung steht.

11. Textildruckmaschine mit

- einem Rahmen (12) und
- mindestens einer Fördereinrichtung, welche
zum Aufnehmen und Fördern eines Textils aus-
gebildet ist,

dadurch gekennzeichnet,
dass eine Druckkopfanordnung 10 nach einem der
Ansprüche 1 bis 10 vorgesehen ist.

12. Textildruckmaschine nach Anspruch 11,
dadurch gekennzeichnet,
dass die Fördereinrichtung mindestens eine platten-
artige Palette aufweist, auf welcher ein Textil mittels
einer Halteeinrichtung aufnehmbar und aufspann-
bar ist.

Geänderte Patentansprüche gemäss Regel 137(2)
EPÜ.

1. Druckkopfanordnung für einen Tintenstrahldrucker,
insbesondere zum Bedrucken von Textilien, mit

- einem Rahmen (12),
- einem gegenüber dem Rahmen (12) verfahr-
baren Schlitten (30), auf welchem ein Druckkopf
(40) mit mindestens einer Tintenstrahldüse zum
Ausgeben von Tinte (5) angeordnet ist,
- mindestens einem Tintentank (14), welcher an
dem Rahmen (12) angeordnet ist,
- mindestens einer Zuführleitung (16) zum Zu-
führen von Tinte (5) aus dem Tintentank (14) zu
einer Einlassleitung (34) zu dem Druckkopf (40),
- einer Rückführleitung (18) zum Rückführen

von nichtverbrauchter Tinte (5) aus dem Druck-
kopf (40) zurück zu dem Tintentank (14) und
- mindestens einer am Rahmen (12) angeord-
neten Hauptpumpe (20), welche an der Zuführ-
leitung (16) oder der Rückführleitung (18) zum
Fördern der Tinte (5) angeordnet ist,

dadurch gekennzeichnet,
dass auf dem Schlitten (30) mindestens eine weitere
Zusatzpumpe (36) zum Pumpen von nicht ver-
brauchter Tinte (5) ohne Zwischenbevorratung un-
mittelbar über eine Auslassleitung (34) zu der Rück-
führleitung (18) zurück zum Tintentank (14) ange-
ordnet ist.

2. Druckkopfanordnung nach Anspruch 1,
dadurch gekennzeichnet,
dass an dem Druckkopf (40) eine Vielzahl von Tin-
tenstrahldüsen angeordnet ist.

3. Druckkopfanordnung nach Anspruch 1 oder 2,
dadurch gekennzeichnet,
dass eine Vielzahl von Zuführleitungen (16) und
Rückführleitungen (18) insbesondere für unter-
schiedliche Tinten vorgesehen sind.

4. Druckkopfanordnung nach einem der Ansprüche 1
bis 3,
dadurch gekennzeichnet,
dass jeweils eine Zuführleitung (16) und eine zuge-
hörige Rückführleitung (18) einen Kreislauf (19) bil-
den, welchem jeweils eine Hauptpumpe (20) und ei-
ne Zusatzpumpe (36) zugeordnet ist.

5. Druckkopfanordnung nach einem der Ansprüche 1
bis 4,
dadurch gekennzeichnet,
dass die Hauptpumpe (20) in der Zuführleitung (16)
zum Druckkopf (40) angeordnet ist.

6. Druckkopfanordnung nach einem der Ansprüche 1
bis 5,
dadurch gekennzeichnet,
dass die Zusatzpumpe (36) in Strömungsrichtung
nach der Tintenstrahldüse und vor oder im Bereich
der Rücklaufleitung (18) angeordnet ist.

7. Druckkopfanordnung nach einem der Ansprüche 1
bis 6,
dadurch gekennzeichnet,
dass auf dem Schlitten (30) mindestens ein Druck-
sensor (38) angeordnet ist, welcher einer Tinten-
strahldüse zugeordnet ist.

8. Druckkopfanordnung nach einem der Ansprüche 1
bis 7,
dadurch gekennzeichnet,
dass in der Zuführleitung (16) vor dem Druckkopf

7 8 



EP 4 201 682 A1

6

5

10

15

20

25

30

35

40

45

50

55

(40) und/oder in der Rückführleitung (18) nach dem
Druckkopf (40) ein steuerbares Ventil (26, 28) ange-
ordnet ist.

9. Druckkopfanordnung nach einem der Ansprüche 1
bis 8,
dadurch gekennzeichnet,
dass in der Zuführleitung eine Entgasungseinrich-
tung (24) und/oder ein Filter (22) angeordnet sind.

10. Druckkopfanordnung nach einem der Ansprüche 1
bis 9,
dadurch gekennzeichnet,
dass eine Steuerung vorgesehen ist, welche mit der
mindestens einen Tintenstrahldüse, dem mindes-
tens einem Ventil (26, 28), dem mindestens einen
Drucksensor (38), der Hauptpumpe (20) und/oder
der Zusatzpumpe (36) in Verbindung steht.

11. Textildruckmaschine mit

- einem Rahmen (12) und
- mindestens einer Fördereinrichtung, welche
zum Aufnehmen und Fördern eines Textils aus-
gebildet ist,

dadurch gekennzeichnet,
dass eine Druckkopfanordnung 10 nach einem der
Ansprüche 1 bis 10 vorgesehen ist.

12. Textildruckmaschine nach Anspruch 11,
dadurch gekennzeichnet,
dass die Fördereinrichtung mindestens eine platten-
artige Palette aufweist, auf welcher ein Textil mittels
einer Halteeinrichtung aufnehmbar und aufspann-
bar ist.

9 10 
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